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Mathias REYNARD
Staatsrat

Chronologischer Überblick

August 2014 : medizinisch-pflegerisches Konzept 2025 des Spitalzentrums 
des französischsprachigen Wallis (CHVR)
• Zusammenlegung der operativen Tätigkeit des CHVR in Sitten

• Aufteilung der Spitalaufenthalte in zwei Phasen im Bereich Orthopädie-Traumatologie

Dezember 2014 : Entscheid des Staatsrates
• Genehmigung des medizinisch-pflegerischen Konzepts vom 20. August 2014

• Zusammenlegung der Spitalaktivitäten des SZO in Brig

4

Gewährleistung eines qualitativ hochwertigen und 
flächendeckenden Spitalanhebots bei gleichzeitiger 

Kostenkontrolle und Anpassung der Infrastrukturen an 
zukünftige Bedürfnisse.

Ziel
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Kontext

Inbetriebnahme des neuen Anbaus des Spitals Sitten für das 2. Halbjahr 2027 
vorgesehen

Andere Rahmenbedingungen im Jahr 2025
• Veränderte Praktiken

• Verschärfung des Mangels an medizinischem und pflegerischem Fachpersonal

• Schwierige finanzielle Lage der Spitäler

Neue Bedarfsermittlung

 Notwendigkeit, das medizinisch-pflegerische Konzept von 2014 zu 
überarbeiten und anzupassen

5

Kontext

Demografische Entwicklung
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Kontext

Zwei grundlegende Fragen:
• Ist die Anzahl der geplanten Operationssäle am Standort Sion ausreichend?

• Sind die Kapazitäten in Bezug auf die Bettenzahl ausreichend?

August 2025 : Bericht « Medizinisch-pflegerisches Konzept 2025 des 
Spitalzentrums des französischsprachigen Wallis (CHVR) – Standort Sitten
und erste Überlegungen zu den Grundsätzen der zukünftigen Verteilung der 
Fachbereiche auf die verschiedenen Standorte des CHVR »
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Zusammenlegung der operativen Tätigkeit am Standort 
Sitten
Entwicklung der operativen Tätigkeit des CHVR von 2010 bis 2024
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Zusammenlegung der operativen Tätigkeit am Standort 
Sitten

Auftrag an die Firma Effigen: Simulation des Bedarfs an Operationskapazitäten 
ab 2027
• Bedarf an 2 zusätzlichen Operationssälen

• Ein zusätzlicher Operationssaal innerhalb von 10 Jahren

• Zwei zusätzliche Operationssäle innerhalb von 20 Jahren

Die Zusammenlegung der operativen Tätigkeit am Standort Sitten ist eine 
pragmatische und effiziente Lösung
• Geschätzte Einsparungen von CHF 3 Mio. pro Jahr

• Flexibilität und Vielseitigkeit bei der Organisation der Operationsprogramme

Die Schaffung von zwei zusätzlichen Operationssälen am Standort Sitten ist die 
effizienteste Variante
• Erweiterung des Standorts Sitten noch im Rohbau

• Antwort auf den zusätzlichen Kapazitätsbedarf für die kommenden Jahre
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Xavier BERTELLETTO
Chef der Dienststelle für 

Gesundheitswesen

Erhöhung der Bettenkapazität des CHVR

Aktuelle Lage

Durchschnittliche Auslastung: 80 %

Durchschnittlich belegte Betten: ca. 700

Simulation der Bedarfsentwicklung: 2027  2030  2035

Demografische Entwicklung

Hospitalisierungsrate

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer

12

Sitten Siders Martinach St-Amé Malévoz

316 142 171 100 135

864

Physische Betten 2025

Gesamtzahl der Betten 

pro Standort
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Prognose des Bedarfs an Betten – 1. Stufe – « Ab 2027 »
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Inbetriebnahme der Erweiterung des Spitals Sitten

Anzahl der Betten

Durchschnittliche Auslastung: 90 %

Mangel an flexiblen Betten in Sitten

Verlegung von Patienten der Inneren Medizin nach Martinach

Sitten Siders Martinach St-Amé Malévoz

348 142 171 100 135

896

Physische Betten 2027

Gesamtzahl der Betten 

pro Standort

Prognose des Bedarfs an Betten – 2. Stufe – « Ab 2030 »
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Erweiterung + Umbau Stockwerke B/C

Anzahl der Betten

Reservebetten: 151 Betten, davon 118 am Standort Sitten

Die Reserven am Standort Sitten ermöglichen den Beginn der Renovierung 
der Pflegestationen

Sitten Siders Martinach St-Amé Malévoz

434 142 171 100 135

982

Physische Betten 2030

Gesamtzahl der Betten 

pro Standort
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Prognose des Bedarfs an Betten – 3. Stufe – « Ab 2035 »
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Erweiterung + Umbau Stockwerke B/C + Renovierung Stockwerke D-J

Anzahl der Betten

Reservebetten: 167 Betten, davon 124 am Standort Sitten

Renovierung der Etagen: + 39 Betten für die Akutsomatik

Sitten Siders Martinach St-Amé Malévoz

474 142 171 100 135

1022

Physische Betten 2030

Gesamtzahl der Betten 

pro Standort
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Reorganisation der Spitalstandorte des CHVR

17

Standort Sitten
• Zusammenlegung aller stationären und ambulanten operativen Tätigkeiten ab 2027

• Zentralisierung der gesamten Akutmedizin ab 2035

• Integration der Psychiatrie in die Notaufnahme mit Notfall- und Krisenbetten für 
Kurzaufenthalte

• Aufnahme der Abteilung für Kinder- und Jugendpsychiatrie von Siders (10 Betten) bis 
2030

Reorganisation der Spitalstandorte des CHVR

18

Standort Siders
• Geriatrie und stationäre sowie ambulante Rehabilitation

• Ambulante prä- oder postoperative Konsultationen

• Kleine ambulante chirurgische Eingriffe

• Medizinische Permanence mit verlängerten Öffnungszeiten

• Verlegung der Verwaltungsaktivitäten von Sitten nach Siders (einschliesslich der 
Generaldirektion)
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Reorganisation der Spitalstandorte des CHVR

19

Standort Martinach
• Geriatrie und stationäre sowie ambulante Rehabilitation

• Palliativmedizin (30 Betten bis 2035 gegenüber derzeit 8)

• Mobile Palliativteams

• Ambulante prä- oder postoperative Konsultationen

• Kleine ambulante chirurgische Eingriffe

• Intermediate Care bis 2035

• Nicht lebensbedrohliche Notfälle tagsüber, anschliessend medizinische Permanence 
mit verlängerten Öffnungszeiten (nach Verlegung der Inneren Medizin nach Sitten bis 
2035)

Reorganisation der Spitalstandorte des CHVR
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Standort St-Amé
• Übergangspflegeeinheit und Wartebetten 

Langfristig:
• Einrichtung vom Typ APH mit kantonalen Aufgaben

• Patienten mit neurokognitiven Störungen mit geringem Rehabilitationspotenzial

• Patienten, die von der Betreuung einer Übergangseinheit im Hinblick auf eine 
Rückkehr nach Hause profitieren könnten

• Patienten, die auf einen Platz in einem APH warten oder dringend eine Unterbringung 
benötigen

• Einrichtung, die auch ambulante Rehabilitationsleistungen erbringen könnte

Die Zuweisung von Langzeitpflegeaufgaben an den Standort St-Amé erfordert 
eine Verlegung von Spitalbetten an die Standorte Martinach und Siders
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Reorganisation der Spitalstandorte des CHVR
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Standort Malévoz
• Psychiatrie und Psychotherapie für Erwachsene

• Ambulante Psychiatrie und Community Mental Health

Verringerung der Grösse der Einheiten für eine bessere Versorgung

Schaffung von 4 Einheiten für allgemeine Akutpsychiatrie (insgesamt 72 Betten 
in einem neuen Gebäude)

Reorganisation der Spitalstandorte des CHVR
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Ab Eröffnung der Erweiterung des Spitalstandorts Sitten (2027)

Spitalstandort Sitten: Operative Tätigkeit, Akutsomatik, Notfälle (einschliesslich
Psychiatrie)

Spitalstandort Siders: Geriatrie, Rehabilitation, ambulante Sprechstunden, 
Kinder- und Jugendpsychiatrie, medizinische Permanence

Spitalstandort Martinach: Innere Medizin (Übergangsphase), Geriatrie, 
Rehabilitation, Palliativmedizin, ambulante Sprechstunden, nicht
lebensbedrohliche Notfälle tagsüber

Spitalstandort St-Amé: Geriatrie, Rehabilitation, Psychogeriatrie, Wartebetten, 
Übergangspflegeeinheit
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Reorganisation der Spitalstandorte des CHVR
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Nach Abschluss der Erweiterungs-, Umbau- und Renovierungsarbeiten des 
Spitalstandorts Sitten (Zeitraum 2030–2035, in Etappen):

Spitalstandort Sitten: Operative Tätigkeit, Akutsomatik, Notfälle (einschliesslich
Psychiatrie), Kinder- und Jugendpsychiatrie

Spitalstandort Siders: Geriatrie, Rehabilitation, ambulante Sprechstunden, 
medizinische Permanence, Verwaltungszentrum (einschliesslich
Generaldirektion und Teil des Service Centers)

Spitalstandort Martigny: Geriatrie, Rehabilitation, Palliativpflege, ambulante 
Sprechstunden, medizinische Permanence

Spitalstandort St-Amé: auf Psychogeriatrie spezialisiertes Alters- und 
Pflegeheim, Wartebetten, Übergangspflegeeinheit
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Xavier BERTELLETTO
Chef der Dienststelle für 

Gesundheitswesen
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Zusätzliche Bürgschaft für Neubauten (Art. 40 GKAI)
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Finanzierte Investitionen (400 Millionen)

Laufende und kurzfristige nicht finanzierte Investitionen
• Beschluss des Staatsrats vom 16. April 2025

• Botschaft des Staatsrats an den Grossen Rat vom 20. August 2025

• Zusätzliche Rahmenbürgschaft in Höhe von CHF 294 Mio. zur Sicherung der 
Finanzierung strategischer Investitionen des HVS

Erdbebensicherung der bestehenden Gebäude. Finanziert durch den Kanton

Mittelfristige Investitionen (ab 2030) nicht finanziert. Spätere Entscheide.

Finanzierung der Investitionen
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Mathias REYNARD
Staatsrat

Beschluss des Staatsrates

Der Staatsrat beschliesst

seinen Entscheid zu bestätigen, die operative Tätigkeit des CHVR am Standort 
Sitten zusammenzufassen
• sobald die für das zweite Halbjahr 2027 geplante Erweiterung eröffnet ist

• bzw. die Operationssäle an den Standorten Siders und Martinach zu schliessen

die Schaffung und Ausstattung von zwei zusätzlichen Operationssälen am 
Spitalstandort Sitten zu genehmigen
• Die Finanzierung der Räume und ihrer Ausstattung (ca. 3,8 Mio. CHF) ist in der 

Rahmenbürgschaft von 294 Millionen Franken enthalten

die gleichzeitige Inbetriebnahme aller 17 Operationssäle bei der Eröffnung der 
Erweiterung des Spitalstandortes in Sitten zu genehmigen
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Beschluss des Staatsrates

Der Staatsrat beschliesst

die Genehmigung der Einleitung von Studien zur Renovierung der Stockwerke 
B und C des bestehenden Gebäudes am Standort Sitten
• Die Finanzierung ist in der Rahmenbürgschaft in Höhe von 294 Millionen Franken 

erhalten

die Grundsätze der Reorganisation der Standorte des CHVR zu bestätigen
• Aufteilung der Aufgaben ab Eröffnung der Erweiterung des Spitalstandorts Sitten 

(2027)

• Aufteilung der geplanten Aufgaben nach Abschluss der Erweiterungs-, Umbau- und 
Renovierungsarbeiten des Spitalstandorts Sitten (Zeitraum 2030–2035, 
etappenweise)

die HVS damit zu beauftragen, diese in den kommenden Monaten zu 
präzisieren
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Schlussfolgerung

Eine Reorganisation, die den gesetzten Zielen entspricht
• Sicherheit und Qualität der Pflege

• Operative Effizienz

• Reaktion auf die Alterung der Bevölkerung

• Optimierung der personellen und finanziellen Ressourcen

Ermöglicht Flexibilität und Vielseitigkeit in der Organisation

Pragmatische und finanziell effiziente Lösung für das CHVR
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Ein starkes, modernes CHVR, das für die 
Herausforderungen von morgen gerüstet ist!
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